Protokoll der Sitzung des Ortsausschusses St. Crutzen vom 13. 8. 2018



Anwesend: Herr Diakon Wolf, Herr Beberweil, Frau Benner, Herr Betz, Frau Eckinger, Frau Fuchs, Herr Gerecht, Frau Giegler-Benedikt, Frau Götz, Frau Kettenhofen, Herr Liebscher, Frau Nold, Herr Ritsert, und Herr Schorr

Gast: Frau Schmidt 

TOP  1: Begrüßung


Begrüßung: Frau Benner

Geistliches Wort: Frau Eckinger trägt Gedanken zum Visionsbegriff „glauben“ vor. Nächste Sitzung: Frau Kettenhofen zum Begriff “ausstrahlen“
Protokoll vom 13.8.2018: bereits genehmigt.


TOP 2 Bericht aus dem PGR vom 20.8.2018


Herr Betz informiert über die wichtigsten Beratungspunkte: 


Ausführlich habe Herr Zenner vom BO über die Voraussetzungen und Prämissen des Modells des Verwaltungsleiters sowie die Abgrenzung eines Verwaltungsleiters zum Verwaltungsrat informiert. Seine Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. Der PGR habe einstimmig beschlossen, das Modell des Verwaltungsleiters in der Pfarrei St. Ursula einzuführen. Der Verwaltungsrat habe bereits zuvor den gleichen Beschluss gefasst, so dass nun von Herrn Zenner die Ausschreibung für die 100%-Stelle in die Wege geleitet und anschließend die Bewerbungsgespräche geführt werden könnten. Mit einer Besetzung der Stelle sei nicht vor April 2019 zu rechnen. Herr Wolf ergänzt, dass seitens der Pfarrei eine Aufgabenbeschreibung für die Stelle erarbeitet worden sei.
 

Am 26.10.2018 finde um 19 Uhr in St. Petrus Canisius ein Workshop des Sachausschusses Schöpfungsbewahrung statt, auf dem Ideen für „Leitlinien zur Frage der Nachhaltigkeit für die Pfarrei St. Ursula“ erarbeitet und diskutiert werden sollen. Der PGR hatte den Ausschuss beauftragt, solche Leitlinien im Zusammenhang mit „Laudato si“ zu formulieren. 


Ferner sei über die diesjährigen Summerschool-Veranstaltungen des Bistums Limburg berichtet worden. Es sei deutlich geworden, dass der Prozess der Kirchenentwicklung in vielen Gemeinden noch ganz am Anfang stehe und die Entwicklungen auf Pfarreiebene sehr unterschiedlich verlaufen.


Zum „Jahr des Aufatmens“ habe die kleine Arbeitsgruppe mit der Erarbeitung von Vorschlägen zur Umsetzung begonnen. Der Auftakt zum „Jahr des Aufatmens“ soll der Jahresschlussgottesdienst in St. Crutzen sein.


Die in der letzten Sitzung des Ortsausschusses lautgewordene Kritik am ökumenischen Gottesdienst zur Eröffnung des Brunnenfestes und am Fronleichnamsgottesdienst habe, er, Herr Betz, im PGR vorgetragen. Herr Pfarrer Unfried habe zugesagt, diese Kritik im Kreis der Hauptamtlichen zu erörtern.
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TOP 3 Information über Änderungen in den Zuständigkeiten im Pastoralteam

Frau Benner verweist auf das dem Ortsausschuss vorliegende Schreiben von Pfarrer Unfried vom 28.8.2018 über die Veränderungen der Zuständigkeiten im Pastoralteam aufgrund der Übernahme der diakonischen Ausbildung der Seelsorgerinnen und Seelsorger auf dem Gebiet der Caritas durch Frau Anker.


TOP 4 Vorbereitung der Klausurtagung – Landschaften und Aufgaben in der         
  Gemeinde St. Crutzen; welche Aufgaben gibt es und wer erfüllt sie?

Frau Benner erinnert daran, dass der PGR die Ortsausschüsse gebeten habe, sich mit dem Thema Gemeindeleitung im Team näher zu befassen; es bestehe noch kein Zeitdruck, aber es sei sicher sinnvoll, sich früh damit auseinanderzusetzen. In St. Petrus Canisius finde schon seit Anfang 2017 Gemeindeleitung im Team statt, in St. Bonifatius sei man ebenfalls auf dem Weg dorthin. Frau Benner teilt mit, eine kleine Arbeitsgruppe habe sich mit der Vorbereitung der Klausur zusammen mit Herrn Diringer befasst und der Vorstand werde seinen Vorschlag für die Gestaltung des Klausurtages am 3.11.2018 noch abschließend beraten. Den geistlichen Impuls am Klausurtag übernimmt Herr Beberweil.


Der Ortsausschuss sammelt anschließend auf der für die 1200 Jahrfeier erarbeiteten Pinwand zur Vorbereitung der Klausur die verschiedenen Aufgaben, Tätigkeiten, Arbeitskreise, Teams und Gruppen mit ihren Zuständigkeiten und Personen, die in St. Crutzen aktiv sind.
 

TOP 5 Vorbereitung Adventsmarkt St. Crutzen (1.12.) und Familientag der 
              Kommunionkinder (2.12.)


Herr Beberweil teilt mit, dass ein Vorbereitungstreffen terminiert werde. Es habe sich ein Privater bei ihm gemeldet und gefragt, ob er einen Stand auf dem Adventsmarkt betreiben könne. Nach kurzer Beratung hält der Ortsausschuss fest, dass der Adventsmarkt von den Weißkirchener Vereinen und der Pfarrgemeinde St. Crutzen gestaltet werde. Daher sollen keine privaten Stände zugelassen werden. Ein Flyer zum Adventsmarkt soll wieder erstellt und möglichst über die Wohnbezirkshelfer/ Caritasbriefausträger verteilt werden. Wenn möglich, soll der Posaunenchor wieder zum Abschluss des Adventsmarkts auftreten.


Die offiziellen Öffnungszeiten sollen wie bisher bei 14 – 19 Uhr bleiben. 


Der Ertrag des Adventsmarkts soll zu 50% wieder Puquio und zu 50 % auf Vorschlag des Caritaskreises der Sozialstation Oberursel zu Gute kommen.  

Für den Familientag der Kommunionkinder werden voraussichtlich 12 Familien erwartet. 
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TOP 6 Verschiedenes

· Der Gottesdienst zur Kirchweih am 9.9.2018 wurde allgemein als sehr schön und gelungen bewertet.
· Es wird bedauert, dass die Firmung 2018 nicht publik gemacht wurde und dadurch nur wenigen bekannt war. Das Pfarrbüro soll gebeten werden, künftig eine Liste aller Firmlinge auszuhängen und die Firmlinge aus St. Crutzen besonders zu kennzeichnen.

· Frau Fuchs plädiert dafür, in den Gottesdiensten auf besondere Ereignisse, die St. Crutzen betreffen (z.B. Messdienerfahrten, Firmungen u.ä.) in geeigneter Weise, z.B. bei den Vermeldungen oder auch in den Fürbitten hinzuweisen.
· Herr Ritsert informiert über die Sitzung des Caritaskreises am 12.9.: Am 23.9. sei Caritassonntag, der von Mitgliedern des Kreises vorbereitet werde. Vom 5.- 11.11.2018 finde die nächste Caritassammlung statt. Insgesamt würden wieder 2256 Briefe von 27 Austrägerinnen und Austrägern verteilt. Die letzte Caritassammlung in Weißkirchen habe 4.815 € erbracht und damit rund 38 % des Gesamterlöses der Pfarrei St. Ursula/Steinbach.
· Frau Fuchs berichtet aus dem Liturgiekreis. Die bereits erwähnten Gottesdienste am Brunnenfest und an Fronleichnam seien ebenfalls kritisch bewertet worden. Ein zentraler Fronleichnamsgottesdienst sei geprüft worden, aber nach einhelliger Meinung wegen der besonderen Situation in Bommersheim nicht realisierbar. Ferner sollen neue Lieder aus dem Gotteslob verstärkt in den Gottesdiensten gesungen und möglichst vorher eingeübt werden.

· Zum Gottesdienst am 7.10.2018 wird Frau Benner einen Altarschmuck vorbereiten.

· Voraussichtlich am 15.2.2019 soll ein Empfang für Frauen und Männer, die sich für St. Crutzen engagieren, stattfinden. Die im Pfarrbüro vorhandenen Listen sollen mit den Mitgliederlisten der Arbeitskreise, Gruppen und Helferteams abgeglichen werden, um festlegen zu können, wer zu dem Empfang eingeladen werden soll.

· Frau Schmidt weist auf zwei kommende Veranstaltungen des Bildung- und Kulturkreises hin.

· Am 26.12.2018 um 17 Uhr wird in St. Crutzen ein Konzert mit dem Vokalensemble „Mainklang“ stattfinden.

· Am 29.12.2018 findet ein „Singalong“ zum Weihnachtsoratorium von J.S. Bach in Liebfrauen statt. Jeder Interessierte kann mit den geschulten Sängerinnen und Sängern mitsingen (Probe 18:00, Beginn des Konzerts 19:30)
Abfahrt zum Klausurtag am 3.11. ist um 9 Uhr auf dem Parkplatz hinter der Kirche. Frau Benner und Frau Giegler-Benedikt sowie Herr Beberweil und Herr Gerecht bieten Mitfahrgelegenheiten an.

Mit einer Meditation beendet Frau Eckinger die Sitzung.

Genehmigtes Protokoll
Jürgen Betz   
Anlage: Präsentation Verwaltungsleitung
